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Anträge zum Haushalt 2013:  

Zukunftsinvestitionen für Bildung, Soziales und Klimaschutz  

 
Die Offene Linke setzt sich in den Haushaltsberatungen für die Stärkung Ansbachs als sozialer 

Lebens- und Wirtschaftsstandort ein, der Investitionen in Bildung und Klimaschutz 

kontinuierlich ausbaut.  

So sollen Kindergärten in Zukunft beitragsfrei werden: Dies ist eine Antwort auf den 

demografischen Wandel und macht Ansbach für junge Familien noch attraktiver. Mit der 

Ausweitung der Erstwohnsitzkampne sollen zudem unter den 2.600 Menschen mit 

Zweitwohnsitz in Ansbach, gerade unter Studierenden, Neubürger für unsere Stadt gewonnen 

werden. Der 2011 veröffentliche Armutsbericht der Stadt Ansbach zeigt auf, dass trotz sinkender 

Arbeitslosigkeit viele Menschen in unserer Stadt arm trotz Arbeit sind. Gerade kinderreiche 

Familien und Alleinerziehende müssen oft zusätzlich zum Lohn aufstocken. Über 700 Ansbacher 

Kinder leben im Hartz-IV-Bezug. Diesen Folgen der Ausweitung des Niedriglohnsektors will die 

Offene Linke mit einer Weihnachtsbeihilfe für sozial benachteiligte Kinder begegnen. 

 
Virtueller Bürgerservice und Stadtmarketing sollen durch die Neugestaltung der Internetpräsenz 

Ansbachs modernisiert werden. Infolge dessen kann künftig auf Briefpost bei der Stadtrats-

Kommunikation verzichtet werden, was Kosten und Verwaltungsaufwand einspart. Die Offene 

Linke plädiert für eine Erhöhung des Ansatzes für Jugendhilfe und fordert eine strukturelle 

Stärkung der Einnahmesituation der Stadt nachdem die Pflichtleistungen ungebremst ansteigen. 

Dies kann durch eine Anpassung des Gewerbesteuerhebesatzes erfolgen. 

 
Bei Umwelt und Klimaschutz beantragt die Offene Linke Mittel für die Sicherung des 

Baumbestandes sowie für die energetische Sanierung des Verwaltungsgebäudes Nürnberger Str. 

Die Toiletten der Luitpoldschule sollen 2013 ebenso saniert werden wie auch im städt. 

Kindergarten. Bei der Erhöhung der Verkehrssicherheit drängen wir auf eine schnellere 

Umsetzung des Radverkehrsplans. So soll die Situation an der Bahnunterführung M.-Oechsler-

Str. durch die Einrichtung von Schutzstreifen für Radfahrer entschärft werden. 

 
Verzichten möchte die Offene Linke auf den Aufzug im Stadthaus zugunsten der Planung eines 

Bürgerhauskonzepts als sozialer Treffpunkt unserer Stadt im Rathausareal. Überdies wird der 

Vollausbau der Ortsdurchfahrt Kurzendorf zur "Dorfautobahn" abgelehnt. Dadurch können 2013 

und 2014 knapp eine Million Euro eingespart werden. 

 
Ein guter und für alle Ansbacher bezahlbarer ÖPNV ist für die Offene Linke unverzichtbar. 

Daher fordern wir mehr Nachfrageorientierung und die Rückkehr zur Preisstufe S. Durch die zu 

erwartende höhere Auslastung der Busse werden so nicht nur die Klimaschutzziele der Stadt 

erreicht, sondern die AVVH-Einlage potenziell reduziert."Die Fahrpreisexplosion war der 

Kardinalsfehler im Nahverkehrskonzept. Dass dies andere Parteien inzwischen auch einräumen, 

muss zu einer Korrektur der Tarifstruktur anstatt zu einem Weiter-so führen." 

 
Die Anträge der Offenen Linken verbessern das Haushaltsergebnis um 265.000 Euro. 

Gemeinsam mit dem zu erwartenden Jahresüberschuss aus 2012 kann so 2013 auf eine 

Rücklagenentnahme verzichtet werden. 

 
              gez. Boris-André Meyer, Stadtrat 


